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Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 4 April der Graf von Görtz
Wrisberg mit M L von Hagen Den 6 der Gürtler
meister Krumhaar mit M Rausch Der Kaufmann
Schnellinger mit E Preuß Den 7 der Zimmermann
Pafold mit K Hofsmann Den 8 der Maurermeister
Schubarth mit W M Pitzschke

Ulrichsparochie Den 3 April der Handschuhfabri
kant Wuch zu Brandenburg mit M E Mittler Den
7 der Handarbeiter Hoffmann zu Döllnitz mit I A Grö
ßer Der Schmied Bruder mit B M Stitz Der
Diener Löwner mit S A Mundrich Den 9 der Töpfer
meister Gätzfchmann mit H E Sorger Den 10 der
Eisendreher Knoche mit I M A König

Domkirche Den 6 April der Eisendreher Weuden
burg mit A E Fritzsche

Neumarkt Den 7 April der Fabrikarbeiter Oehring
mit L Liebettau Den 8 der Maler Hummel mir
F W Lehmann

Glaucha Den 7 April der Schuhmacher H R We
ber mit F E Grätz

Geborene und Getaufte
Marieuparochie Den 3 Juni 1877 dem Klempner

Hansi ein S Ernst Den 12 November dem Techniker
Zieler ein S Friedrich Karl Otto Den 29 dem Uni
versitäts Musiklehrer Reubke eine T Mathilde Gertrud
Margarethe Den 27 Dezember dem Zimmermann
Ludwig ein S Ernst Albert Paul Den 29 März 1878
ein unehel S Otto Max

Ulrichsparochie Den 19 Dezember 1877 dem In
genieur Raßmus eine T Elife Franziska Gertrud Den
4 Februar 1878 dem Kaufmann Schubert ein S Gustav
Friedrich Paul Den 13 dem Kaufmann Zimmermann
eine T, Emma Helene Gertrud Den 24 dem Weichen
steller Schüler ein S Friedrich Paul Den 18 März
dem Ingenieur Schlee eine T Anna Wilhelmine Auguste

Morihparochie Den 22 Februar 1878 dem Haus
diener Faust eine T Martha Anna Den 10 März
dem Magistratsexekutor Eckardt ein S Oskar Friedrich Albert

August Den 2 April dem Handarbeiter Volkmann in
Löbejün eine T, Amalie Friederike Marie Den 3 eine
unehel T Wilhelmine

Domkirche Den 16 Juli 1877 dem Böttchermeister
Bratengeier eine T, Auguste Marie Anna Den 13 Ja
nuar 1878 dem Schuhmachermeister Wolf ein S Friedrich
Wilhelm Den 25 dem Kaufm Gräfe eine T Auguste
Wilhelmine Gertrud Den 29 dem Güterbodenarbeiter
Kindermann eine T Wilhelmine Marie Emma Den
7 Februar dem Kaufmann Wendenburg eine T Elisabeth
Anna

Neumarkt Den 28 November 1877 dem Holz
händler Vogler eine T Luise Linna Marie Den
13 Dezember dem Zimmermeister Böck ein S, Karl Hans

Den 26 März 1878 dem Ziegelmeister Baumgarten
ein S Karl Wilhelm

Glaucha Den 17 März 1877 dem Schlosser Zwin
genberg eine T Therese Helene Den 13 Oktober dem
Tischler Müller eine T, Auguste Anna Den 19 De
zember dem Oelfarbenstreicher Bauer eine T Auguste Mar
tha Den 29 Januar 1878 dem Handarbeiter Voigt
eine T Anna Wilhelmine Marie Den 12 Februar
dem Dachdecker Zwarg eine T, Marie Anna

Literarisches
Die Neue Deutsche Dichterhalle Expe

dition C G Theile in Leipzig Redakteur Rudolf Fasten
rath bringt in ihrer Nummer 6 Jahrgang II folgenden
Inhalt Wie der Mutter Hand von F Brunold Ver
wehte Blätter Aus dem Tagebuche eines Todten Ge
sammelt von Carl Otto Zweiter Band Zweites Buch
Erstes bis drittes Blatt Nsiusuto ir iL6i si s von
Joseph Steinbach Ein Dichtergrab am Rhein Frauen
lob Von Wilhelm Reuter Mein Glaube von Wil
helm Hoppstädter Zum Verständniß Schillers von
I r Friedrich Sehrwald Zum 21 März von Charles
Felix An Karl Eggers von Heinrich Seidel
Aphorismen von C Altrichter Bücherschau Offener
Sprechsaal

Mit dem soeben erschienenen dreizehnten Hefte der

von Paul Lindau herausgegebenen Monatsschrift Nord
und Süd Verlag von Georg Stilke in Berlin tritt
dieselbe in ihren zweiten Jahrgang und zwar unter den
günstigsten Vorzeichen wenn es gestattet ist von dem reichen
Inhalt des vorliegenden Heftes auf den der nachfolgenden zu

schließen Kein Geringerer als Leopold von Ranke der
Großmeister moderner Geschichtsschreibungen verleiht dem

Hefte die Signatur durch einen hier zum ersten Mal ver
öffentlichten Essay Zur Geschichte der italienischen Kunst
Eine Fülle der feinsten Beobachtungen über das innere
Wesen der italienischen Malerei drängt sich auf dem engen
Raum dieser ersten Hälfte des Aufsatzes zusammen und
liefert einen neuen glänzenden Beweis für die unvergleichliche
Schärfe der Auffassung mit der der große Geschichtsschreiber

in die Tiefen seiner Stoffe sich zu versenken versteht Das
von H Sachs nach dem bekannten Bilde von Julius Schrader
vortrefflich in Kupfer radirte Portrait Ranke s ist dem Hefte
eine schöne künstlerische Zierde Professor I Henle
in Göttingen einer der ersten unter den Anatomen der
Gegenwart bethätigt in seiner Betrachtung über den Medi
zinischen und religiösen Dualismus von Neuem jene Meister

Dienstag den 16 April
schaft in der im besten Sinne populären Behandlung wissenschaft
licher Probleme welche seinen Anthropologischen Vorträgen
zum Ruhm verhelfen hat Weiter erörtert H Wiener
Rath am Reichs Oberhandelsgericht in einschneidender Form
eine der brennendsten Zeitfragen Die moderne Gesetzgebung
gegenüber der Waarenfälschung Diese von berufenster
Stelle erfolgende Untersuchung wird jetzt wo der Reichstag
der Frage näher zu treten beabsichtigt von erhöhtem Interesse

sein Der geniale Botaniker Prof A de Bary in Straß
burg giebt schließlich seine geistvollen Ansichten über Die
Bedeutung der Blumen für die Veranschaulichung der
Gesetze nach welchen die Gesammtheit der lebenden Wesen
auf unserer Erde sich entwickelt hat und weiterer Entwicke
lung zustrebt

Eröffnet wird das 140 Seiten starke Heft durch eine
größere Novelle Adolf Wilbrandt s Untrennbar die wohl
als eine der edelsten vertieftesten Schöpfungen dieses hervor
ragenden Dichters erkannt werden wird

Militärisches
Wie bei dem Vorpostendienste wird jetzt in militäri

schen Blättern dem Telephon auch eine bedeutende Rolle bei
der Vertheidigung von Festungen zugewiesen Die größeren
mit detachirten Forts versehenen Festungen haben nach jenen
meist unterirdische Telegraphenleitungen vermittelst Kabels
welche von dem Dienstgebäude des Kommandanten nach den
verschiedenen Forts gehen und zum telegraphischen Betriebe
mit dem Morse schen Apparate eingerichtet sind Auf jedem
Fort befindet sich in einem bombensicheren Raume eine voll
ständig eingerichtete Telegraphenstation Die Telephons kön
nen ohne Weiteres in die vorhandenen Leitungen eingeschal
tet werden Der Weckruf kann dann dem auf der Station
befindlichen Beamten Wallmeister u s w anzeigen ob
mit dem Kommandanten des Forts eine Unterredung befoh
len ist oder ob es sich nur um Mittheilungen handelt die
durch ihn weiter befördert werden können In gleicher Weife
können die in den Forts stationirten Artillerie und Inge
nieur Offiziere zum Apparat gerufen werden um von dem
Artillerie oder Ingenieur Offizier vom Platz etwaige Be
fehle entgegen zu nehmen zu diesem Zweck müßte die Lei
tung entweder nach den Geschäftszimmern dieser letztgenann
ten Offiziere geführt werden oder diese müßten zum Fern
sprechen sich jedesmal auf die Station in der Kommandan
tur begeben

Vermischtes
fNoch ein Wort über Schulsparkassen

An dieser Stelle wurde jüngst die Einführung von Schul
sparkassen befürwortet Mit großem Recht Wir hoffen
aufrichtig daß die Worte welche für diese segensreiche In
stitution gesprochen sind nicht ungehört verhallen werden
Es wird in dem gedachten Artikel angeführt daß gegenwär
tig im Großherzogthum Baden Schulsparkassen ins Leben
gerufen würden wir freuen uns sagen zu können daß in
solcher Hinsicht Baden nicht allein genannt werden darf
Die jüngste Zeit weist in weiten Kreisen ein sehr erfreu
liches Jntereffe gegenüber der beregten Sache auf und prak
tische Versuche werden an recht vielen Orten angestellt
In Holstein ist die Schulsparkasse seit Kurzem in mehreren
städtischen wie ländlichen Distrikten zu finden die königliche
Regierung zu Schleswig befördert deren Einführung Auch
in verschiedenen Gemeindeschulen Berlins bestehen diese Spar
institute und zwar soweit sich heute übersehen läßt mit be
friedigendem Erfolge Ferner sind im Königreich Sachsen
derartige Kassen eingerichtet Leipzig wird demnächst unter
besonderer Begünstigung seitens des auf dem Gebiete des
Erziehungswesens viel verdienten Schrebervereins darin
nachfolgen Uebrigens hat sich die Schulsparkasse nicht nur
wie angegeben in Frankreich Belgien England und Ungarn
sondern zugleich in Deutschösterreich der Schweiz Dänemark
und in vereinzelten Theilen Deutschlands unter Anderem
seit zehn Jahren in Hohenwalde bei Frankfurt a O be
währt WaS die neuere Literatur über diese Zeitfrage an
langt so nennen wir folgende Schriften g, Schulsparkassen
ein gemeinnütziger Vorschlag von E Senckel Berlin Ed
Beck 1877 d Die Schul und Kindersparkassen von P
Chr Hansen Separat Abdruck aus dem Arbeiterfreund
Berlin Simion 1876 e Die Schulsparkassen vom Stand
punkt der Pädagogik und Nationalökonomie von Carina
Schröter Budapest 1877 ä Die Schulsparkasse und
ihre Verbreitung Von Dr M Leo Wilhelmi Leipzig
Duncker und Humblot 1877

Eintracht Aus Jtzehoe wird ein Beweis treff
lichen Einverständnisses eines Fabrikanten mit seinen Arbei
tern berichtet Am 30 März d I veranstalteten Arbeiter
der Zuckerfabrik in Jtzehoe denen sich Arbeiter verschiedener
anderer Etablissements sowie einige Eisenbahnarbeiter ange
schlossen hatten einen solennen Fackelzug zu Ehren des Fa
brikanten Charles de Vos der seine silberne Hochzeit feierte
und diesem Feste dadurch eine höhere Weihe verlieh daß er
eine Stiftung von 40 000 zum Zwecke der Pflege für
die Kinder seiner Arbeiter unter 6 Jahren errichtete Ehre
denen die der Mitarbeiter an ihrem Wohlstand eingedenk
bleiben und die Pflichten des Reichthums nicht vergessen I

Blut Transfusion In Marshaltown Iowa
wurde wie amerikanische Blätter berichten vor einiger Zeit
die äußerst schwierige Operation der Bluttransfusion Über
tragung des Blutes einer gefunden Person in die Adern einer
kranken erfolgreich durchgeführt Frau Rupp eine Deutsche
war an einem Blutsturze erkrankt und hatte soviel Blut

1878

verloren daß alle Hoffnung auf ihre Wiedergenesung aufge
geben wurde Als ein letztes Mittel schlug der behandelnde
Arzt die Bluttransfusion vor wenn sich nämlich eine gesunde
Person finden würde die bereit sei einen Theil ihres Blutes
für die Kranke herzugeben Die Tochter der Kranken erklärte
sich ohne Zögern hierzu bereit Der Arzt öffnete ihr die
Pulsader am Arm und leitete das Blnt in die Adern der
dem Tode nahen Frau Rupp Die Wirkung war eine
wahrhaft magische Frau Rupp erholte sich zusehends schon
während der Operation und ist jetzt außer aller Gefahr auf
dem Wege zur vollkommenen Wiederherstellung Ihre brave
Tochter verspürt keine üble Folgen des starken Blutverlustes
den sie erleiden mußte

Der Strick Bazaine s In voriger Woche wurden
in Grasse Departement Alpes Maritimes mehrere nunmehr
unnütz gewordene Beweisgegenstände versteigert welche bei
dem dortigen Korrektionstribunal bisher deponirt waren
Unter diesen Gegenständen befanden sich auch einige welche
in dem nach der Flucht des Marschalls Bazaine von der
Insel Sainte Margusrite eingeleiteten Prozeßverfahren eine
wichtige Rolle spielten Das Opernglas durch welches der
Marschall nach der Barke ausspähte welche ausgesendet
worden um ihn in der Nacht der Flucht am Fuße des
Walles zu erwarten wurde um 45 Francs losgeschlagen
Der eiserne Haken der an dem Felsen befestigt war und den
Strick hielt an dem sich der Flüchtling hinabließ wurde mit
16 Francs bezahlt Der Strick selbst aber erreichte die
höchste Summe nämlich 255 Francs

Aus Posen kommt die Mittheilung von einem
abermaligen Krach der das dortige polnische Theater
betroffen hat

Zu der Jmpffrage die als eine äußerst wichtige die
weitgehendsten Streitigkeiten veranlaßt hat wird aus der
Schweiz ein interessanter Beitrag gemeldet Es ist dort eine
allgemeine Abstimmung aller Aerzte mittels Postkarten veran
laßt worden über die nachstehenden drei Fragen 1 Sind
Sie nach Ihren Erfahrungen der Ansicht daß eine erfolgreich
ausgeführte Impfung vor echten Pocken oder wenigstens vor
den schweren Folgen derselben aus eine längere Reihe von
Jahren schützt 2 Werden Sie die Impfung gesunder
Kinder empfehlen 3 Werden Sie auch die Wiederimpfung
der Schulkinder empfehlen Von 1376 versendeten Stimm

karten gingen 1168 beantwortet ein und zwar beantworteten

die Frage 1 1122 mit Ja 22 mit Nein und 24 waren
unentschieden die Frage 2 1128 mit Ja 25 mit Nein
und 15 unentschieden die Frage 3 1038 mit Ja 60 mit
Nein und 25 unentschieden Die vierte und letzte Frage
Sind Sie für Aufrechterhaltung der obligatorischen Impfung
beantworteten 1010 mit Ja 133 mit Nein und 25 blieben
unentschlossen

Trauerbriefmarken Eine Hochadlige und sehr
empfindsame Dame fühlte sich kürzlich äußerst schmerzlich
durch die Nothwendigkeit berührt ihren Briefen und tsirs
xarts durch welche sie einen erlittenen Verlust ihren Ver
wandten und Bekannten anzeigte und die selbstverständlich
die schwärzesten Trauerränder und schwärzeste Wappenstempel
hatten sreudig rothe und hoffnungsvoll grüne Briefmarken
aufkleben zu müssen Wie man sich erzählt hätte sie sich
darauf an den Generalpostmeister mit einer Eingabe gewendet
um Einführung gleichmäßig schwarzer beziehentlich schwarz

weißer Trauerbriefmarken für die distinguirten Kreise der
Gesellschaft Wie man sich weiter erzählt hätte der oberste
Postches der sonderbaren Bittstellerin den Bescheid zugehen
lassen daß er aus sehr stichhaltigen Gründen sich außer
Stande sehe ihren Vorschlägen näher zu treten dagegen eine
Verfügung erlassen werde wonach alle Postunterbeamten in
Zukunft die farbigen Marken auf schwarzgeränderten und
eleganten Briefen besonders schwarz und dick abzustempeln
hätten um auf diese Weise die Harmonie herzustellen

Arzt und Publikum Im Publikum ist man be
kanntlich sofort bei der Hand mit entrüstetem Tadel gegen
Aerzte die nicht gleich unbedingt ohne zu fragen wer bezahlt
die erbetene Hilfe leisten Da derartiger Tadel auch viel
fach in der Presse Ausdruck zu finden pflegt ja von gewissen
Blättern mit besonderer Vorliebe behandelt wird so glauben
wir einen recht eklatanten und sehr instruktiven Fall in
welchem die Bereitwilligkeit eines Arztes in starker Weise
gemißbraucht worden ist in die Öffentlichkeit tragen zu
müssen derselbe dürfte wohl dazu beitragen bei der Ab
urtheilung über das vorsichtige Benehmen der Aerzte in
Bezug auf den Geldpunkt gebührende Gerechtigkeit walten
zu lassen Beim Bau des Ostendtheaters in Berlin ver
unglückten im August 1877 sechs Personen der in der Nähe
wohnende Arzt W folgte augenblicklich dem Rufe des
Maurers L der im Auftrage des Bauaufsehers inständigst
um Hülfe bat und zwar ohne zu fragen wer bezahlt
Und nun laut Erkenntniß vom 19 Februar 1878 wurde
der menschenfreundliche Arzt mit seinen Ansprüchen von
24 Mark abgewiesen da der Portier und Bevollmächtigte
des Bauunternehmers die ärztliche Hilfe requirirt habe nicht
der Bauunternehmer selbst Würde es sich nun lohnen den
Portier zu verklagen und was könnte der nicht alles für
Einwendungen vorbringen Die Abweisung des Klägers ist
von Rechts wegen erfolgt weil der verklagte Baumeister
die Ertheilung des Auftrages bestritten hat und die mora
lische Verpflichtung vor Gericht keine Geltung hat Für
seine menschenfreundliche Bereitwilligkeit hat der Arzt über

dies noch i 60 an Kosten für den verlorenen Prozeß
bezahlen müssen Wird man es dem Arzte nun übel ver
merken dürfen wenn er bei einer ähnlichen Gelegenheit vor
sichtiger sein wird



Bekanntmachung
Die Gewerbesteuerrolle für das Jahr vom 1 April 1878 bis dahin 1879 liegt

bis zum 30 d Mts auf dem Rathhause im Gewerbesteuer Bureau zur Einsicht der
Betheiligten offen

Reklamationen gegen die Gewerbesteuer Veranlagung sind innerhalb 3 Monate
vom Tage des Erscheinens dieser Bekanntmachung bei uns anzubringen

Halle a/S den 11 April 1878 Der Magistrat
Bekanntmachung

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß für den Standesamtsbezirk
Nothenburg im Saalkreise zum Standesbeamten als Ersatz für den aus dem Kreise ver
zogenen Hüttendirektor Jaenisch der Hüttendirektor Scholz zu Rothenburg ernannt wor
den ist

Magdeburg den 1 April 1878
Der Ober Präsident der Provinz Sachsen

In Vert r etung v Kv/tk
Bekanntmachung

Am 7 April d I wurde in dem unteren Schleusengraben an der Rabeninsel ein
unbekannter etwa 50 Jahr alter 169 Ctmtr langer männlicher Leichnam gefunden welcher
mit einem blau weiß gestreiften Unterhemd schwarzen Tuchhosen schwarzer Weste einem Rock
aus dunklem Buxkin und einem Ueberzieher bekleidet war Die Hosen waren mit breiten
Hosenträgern gleichzeitig aber mit einem Lederriemen am Leibe befestigt Außerdem trug der
selbe Lederschuhe und Strümpfe von denen der eine mit I und mit einem andern nicht er
kennbaren Buchstaben bezeichnet war In den Kleidern fand sich ein Taschenmesser mit einer
Brodklinge und einem mit Messing ausgelegten Hest auf welchem auf der einen Seite die

Worte stehen Wo auf der andern äs Aglit auk ferner
eine kurze Pfeife mit einem gelben Holzkops Die Leiche zeigte einen vollständigen schwarz
grauen Schnurrbart dünnen etwa 10 Tage alten Backenbart und Kopfhaar von derselben
Farbe Hinter dem linken Ohre des Leichnams fand sich eine 1 Vz Etm lange Wunde welche
möglicherweise von einem Messerstiche herrührt Der Leichnam hat ungefähr 2 3 Wochen
im Wasser gelegen

Ich bitte um Anzeige über die Persönlichkeit des Verunglückten und über etwaige An
zeichen eines Verbrechens Das Messer und die Pfeife sind bei dem hiesigen königl Kreis
gericht affervirt

Halle a/S den 13 April 1878 Der königl Staatsanwalt
Aranckesche Stiftungen

Die Aufnahme der bei mir rechtzeitig angemeldeten neuen Schülerinnen findet
Donnerstag den 25 April statt und zwar für die Töchterschule Vormittags 8 12 Uhr
für die höhere Töchterschule Nachmittags 2 5 Uhr Inspektor Dieck

Aufnahme in die katholische Schule
Die Kinder welche vom 25 April d I ab die katholische Schule besuchen sollen

werden Mittwoch d 24 April Vormittags 10 12 Uhr in dem Sprechzimmer des Unter
zeichneten aufgenommen

Der Impfschein ist bei der Anmeldung vorzulegen
In allen Angelegenheiten welche Kinder der katholischen Schule betreffen wollen sich

Eltern und Pfleger künftig an den Unterzeichneten in den Vormittagsstunden von 11 bis

12 Uhr wenden Marschner Reetor der Volksschulen
Nene Promenade 13

Aufruf
Am 14 d Mts hat in Halle a d Saale em

Fischerei Verein
keaiernnas 2für den Negiernngs Bezirk Merseburg

gebildet dazu bestimmt den Deutschen Fischerei Verein in Berlin bei seinen Bemühungen
um die Hebung der in unserm Vaterlande noch sehr vernachlässigten Fischzucht thatkräftig
zu unterstützen und die von jenem Verein erstrebten Ziele örtlich erreichen zu helfen

Die Theilnahme welche der neue Verein sogleich bei seinem Entstehen gefunden hat
rechtfertigt die Annahme daß die Bildung desselben ein in unserer Gegend vielfach empfun
denes Bedürfniß war und läßt für die Zukunft hoffen daß unser Verein freudig sich ent
wickeln und demnächst auch der Erfolg seiner Thätigkeit nicht fehlen wird

Wir fordern daher Alle denen die Förderung dieser so wichtigen Sache am Herzen
liegt hierdurch auf unserem Vereine beizutreten und an Erreichung der von demselben erstreb
ten Ziele mitzuarbeiten

Der jährliche Beitrag der Mitglieder zur Vereinskasse ist auf drei Mark festgesetzt
worden und nehmen die unterzeichneten Vorstandsmitglieder Beitritts Erklärungen jeder
Zeit entgegen

Halle a/S den 31 März 1878
Der Vorstand

des Fischerei Vereins für den Regiernngs Vezirk Mersebnrg
Von Diest Regierungs Präsident in Merseburg 1 Vorsitzender Von Bötticher Ober
Regierungsrath daselbst 2 Vorsitzender von Schlechteudal Regierungsrath daselbst
3 Vorsitzender Russell Kreisbaumeister in Halle a/S Schriftführer Kaumann
Zahlmeister a D daselbst Schatzmeister H Curth Fischermeister in Seeburg I r Des
lins General Sekretair in Halle a/S Dr Giebel Professor der Zoologie daselbst Frei
herr Von Gilsa Major a D zu Rammelburg Knrzhals Hotelbesitzer in Kösen Pieroh
Bürgermeister in Bibra Sasse Regierungs und Baurath in Merseburg H Wenden
bürg Gutsbesitzer in Beesenstedt Beisitzer

Prämiirt Hannover 1877 Kassel 1877

Stollen Butter Zucker und Zimmetkucheu Sandtorten Topf Napf oder Radon
kuchen Bretzeln sowie alle Hefengebäcke sind schnell und leicht ohne Hefe und ohne
aufgehen zu lassen mittels

I iMZ s Ls,ckrllsk1s
herzustellen Recepte sind jedem Packet beigegeben

Einen deliciösen Feiertags Nachtifch bereitet man mit

Liebig s PMiiWiIim
und stellt damit ohne weitere Zuthaten als Milch und Zucker einen Pudding in
Vanille Mandeln oder Ehocolade her Gebrauchsanweisung bei jedem Packet

Zu beziehen durch alle seinen Delicateß Droguen und Materialwaaren
Handlungen

Ltrokkut IÄrik mir H
31 Schmeerstratze 31

empfiehlt sich im und MsÄe ns aller Arten
und nach den neuesten Fayons

ein nachweislich durchaus erfahrener

für ein

Herrschaft Wohnungen
zer 1 Juli oder 1 Oetober zu vermiethen in
der Nähe der Bahn belegen zum Preise von
Parterre 225 H II Etage 180 Nähe
res gr Ulrichstraße 61 I Etage

Bergmännische Kenntnisse sehr
erwünscht Offerten unter Angabe der bis
herigen Thätigkeit und Gehaltsansprüche wer
den unter Z S 558 an Haasenstein O
Vogler Magdeburg erbeten

Ein gesitteter junger Mann mit guten
Schulkenutuissen wird für das Comptoir
einer hiesigen Fabrik als Lehrling gesucht
Schriftliche Meldungen durch Haasenstein A
Vogler gr Märkerstr 7 unter H 51Z00
erbeten

ZSR II SA HAN 8 Ä Sl
NÄUI 61 Nnimör u lisedlsi lökrliuZs

stellt an ü a/8Eineil Lehrliug sucht

Wolshageus Nachs

Gelbgieszer Dreher finden sofort Arbeit

X EremitageUnabhängige reinliche Aufwartung sofort
gesucht

Magdebnrgerstrasze 45 x terrs links
Ein Mädchen welches für Küche und Haus

arbeit tüchtig wird zum 1 Mai er Bern
burgerstraße 34 gesucht

1 Koch u 1 perf HStelköchin meh
rere Haus u Kiicheumädchen und 4
Kellnerburschen sos gesucht 1 gebildetes
Stubenmädchen in gesetzten Jahren such
sos in Halle Stelle durch

I Barsüßerstr 16Ein ord Hansmädchen wird zum 1 Mai
gesucht am liebsten vom Lande

AFüllvr Liudenstr 17
Einige Mädchen f Restauration u Knechte

sos gesucht einige Wirthschafterinnen u
Mädchen mit g Z suchen Stelle durch

Frau Vrieger am Unterberge
Schneidermeister auf Röcke eingearbeitet

eugagirt E Bendheim
Geübte Schneiderinnen auf Kinderanzüge

engagirt E Bendheim

Ein flotter Kellnerbursche wird sofort
gesucht in der

Dienstbote aller Art
für Gastwirthe werden fortwährend unentgelt
lich plaeirt

Kellner Köche u eine Kochmamsell sucht
zum sofortigen Antritt ein junges Mädchen
welches die Küche und zwei junge Burschen
welche Kellner lernen wollen können sich so
fort melden in unserer Dienstboten Kontrole

Der Gastwirthsverein für Halle und
Umgegend

Brüderstraße 9
Briefe bleiben unberücksichtigt

Mädchen auf Hosen geübt sucht
alter Markt 27 Hof 2 Tr

Junge Mädchen gute Wettzuähertnuen
finden Beschäftigung kl Ulrichstraße 7 III

Ein sehr ordentliches anständiges Mädchen
findet den 1 Mai einen guten Dienst

Näheres durch Frau C bert
Herrenstraße 9 Part im Hinterhause

Ein gewandtes Mädchen findet z 1 Mai
Stellung Klausthorstraße 14

Ein anst Mädchen von 15 17 Jahren
wird zur Wartung eines Kindes sofort gesucht
Näheres gr Brauhausgasse 15 1 Tr

Ein Nähmädchen sucht Dcichritzgasse 12
Mädchen mit guten Attesten findet 1 Mai

Stelle durch Fr Schimpf Freudeupl 5 I
Ein Mädchen mit guten Attesten wird so

fort gesucht Bahnhofstraße 6 II
Ein ordentl Mädchen für Küche u Haus

arbeit z 1 Mai gef kl Märkerstr 10 i L
Ein im Waschen u Plätten tücht Stuben

Mädchen findet 1 Mai Stelle durch
Frau May Brunnenplatz 4

Ein junges Mädchen im Schneidern geübt
sucht Beschäftigung in n außer dem Hause

Barfüßerstraß e 16 part
E ord Frau s Aufwartung Adr A B Exped

Eine ganz unabh Frau sucht eine Aufwar

tung Hallgasse 8 2 Tr links
Ein Mädchen v anßerh, das schon hier ge

dienthat sucht 1 Mai Stelle Freudenplan 5
Ein älteres Mädchen vom Lande in

Küche n Hausarbeit ersahreu sucht einen

Dienst Näheres H 51203
kl Märkerstr 3 bei Jiinicke

Gr Stube mit Kamm
einz H 0 D 60 H zu beziehen

Brüderstraße 13 I
Das e Hof Wohnung z 70

Eine Wohnung zu 42 sofort zu beziehen
Spitze 20

Ein Logis 2 Stuben Kammern Küche u
Zubehör zum 1 Juli d I zu vermiethen
Pre is 125 F W iedero am Markt

Frenttdl möbl Zimmer m Cabinet
Aussicht nach dem Markt zu verm bei

Wwe S iitui Schmeerstratze 44
Ging Bechershof 2 11

Möbl Wohn f 1 0 2 H Lindenstr 22 II
Fein möbl St u K Bahnhofstr 2 I
2 anständige Herren finden Kost und Logis

sofort oder zum 15 dieses Monats
4te Vereinsstr aße 1 I

grenndl möbl Stuben verm Geiststr 67 i L
Fein möbl Zimmer 2 Herren Leipzstr 9l

Eine Wohnung möglichst nahe der Post
bestehend aus 2 3 Stuben Kammern Küche
n s w wird p 1 Juli gesucht Offerten
mit Preisangabe befördert die Annoncen Ex
pedition von

M Trieft neue Promenade 14 I
I Leute suchen Mitte der Stadt ein srdl

Logis zu 40 50 H alter Markt 28 III
Ein in guter Lage sich befindendes Victua

lieugeschäst wird zu pachten gesucht Angebote

u A B 6 in der Exped d Bl abzugeben
Gesucht wird für eine ältere Dame eine

freundlich gelegene Wohnung im Preise von
600 Adressen erbeten Schwemme 3

übernimmt zur Conservirnng Garantie
gegen Motten Versicherung gegen Feuers

gefahr M s zs nSiv
gr Ulr ichstratz e n Steiustr aszen Ecke
Eine bescheid anst Wittwe empf sich geehr

ten Herrschaften als Wochen u Kranken
pflegerin Näh Unterberg Frau Brieger

Zu einem zu beginnenden Kursus im Ele
mentarunterricht werden noch einige Kinder
von ungefähr 6 Jahren gesucht Näheres in
der Exped d Bl

Arbeiten im Schneidern in u außer dem
Hause w äugen einfach u modern angef so
wie Maschinenarb im Schneidern ü Weißn
Bitte geehrte Herrschasten um gut Wohlwollen

Lonise Grünbanm gr Berlin 8 part
Morgenhauben Barettchen werd sauber

gewa schen u garnirt alter Mar kt 28 3 Tr
Erde und Schutt können abgeladen wer

den Dampf Woll Wäscherei
2000 A auf sichere Hypothek werden ohne

Unterhändler zu leihen gesucht Offert bitte
unter A Z in der Exp d Bl abzugeben

1000 Thaler werden auf gute
Hypothek gesucht Offert unter K abzugeben

Geiststraße 67

Am Sonnabend gegen Abend ist eine gol
dene Damennhr mit Kette verloren wor
den Bitte gegen Belohnung abzugeben

Karlstraße 3 1 Tr
Ein gelber Dächsel entlaufen Abzugeben

Kaulenb erg 2

Ein Kanarienvogel aus der Heckes
flogen Geg Bel abz alter Markt 4 2 Tr

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise der Liebe und

Theilnahme bei dem Tode meiner mir unver
geßlichen Frau allen freundlichen Gebern
welche den Sarg der Verstorbenen so reichlich
mit Kränzen und Kronen geschmückt insonder
heit Herrn Oberprediger Sickel für die trost
reichen Worte und dem Gesangverein Ossian
für den erhebenden Gesang bei der Beerdigung
der Entschlafenen sage hiermit meinen herz
lichsten Dank Ferdinand Fröster

Herzlichen Dank Denen die den Sarg
meiner lieben Frau mit Palmenzweigen Kro
nen und Kränzen schmückten und sie zu ihrer
letzten Ruhestätte geleiteten Herzlichen Danl
insbesondere dem Herrn Pastor Sickel fiir
seine trostreichen Worte auf dem Friedhofe

Halle a S den 14 April 1878
Carl Hansburg

Eine Wohnung wobei Hausarbeiten mit zu I
übernehme ist an eine ordentliche Familie
ohne Kinder zu vermiethen Besichtigung 8 bis
9 Uhr Morgens große Klausstraße 8 I

Zu vermiethen 2 Logis zu 24 und 40
bei Kyritz Martinsgasse 12

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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